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Stromausfall
- Teil I

Freitag, der ...? nein, nicht der dreizehnte, auch nicht
ein Freitag. Mittwoch den 16.12.2015 wählt ein kleines Tier für den
Zapfenstreich, der ganz Landshut in Dunkelheit taucht. Einfach so!
Keine Vorwarnung durch ein Sirenengeheul – obwohl, der Unterschied
zwischen Ernstfall und Übung ist vielen Einwohnern kaum noch
geläufig. So ein Dilemma, da hat doch tatsächlich irgend so ein
Neider etwas dagegen, dass Jana mit der Erfassung ihrer
Familienchronik zügig vorankommt. Streikt nicht just in diesem
Moment ihre Computer-Tastatur? Ausgerechnet jetzt? Schwirren doch
massenweise Erinnerungen in ihrem Kopf herum. All die schönen
Erinnerungen an ihren geliebten Onkel Hermann, die sie mit ihm
verbinden. Warum jetzt? Das kann nicht wahr sein. Moment, schnell
mal den Kaufbeleg hervor geholt. Täuscht ihr Gedächtnis sie nicht,
kann das keine drei Monate her sein, zumal es ein Markenprodukt
ist. Ach, da ist er ja: genau auf den Tag drei Monate. Na, da hilft
nichts, ab ins Auto und zum Geschäft gefahren. Die Garantie ist
noch gültig. Glück gehabt, der Parkplatz vor dem
Elektrofachgeschäft ist frei. Noch kurz den Parkschein besorgt,
marschiert sie mit forschem Schritt, ihren Rucksack mitsamt allen
Gerätschaften geschultert, schnurstracks zur Computerabteilung
durch. Ah ja, ihr Ansprechpartner ist anwesend, allerdings bedient
er momentan noch Kundschaft. Nutzen wir halt die Zeit und
vergleichen Sticks. Verschiedene Produkte und ihre Preise, machen
eine Wahl schwer. Noch nicht firm in der neuer Art wichtige
Dateien zu sichern, fällt ihr die Wahl nicht leicht. Immerhin hat
sie eine große Auswahl an unterschiedlichen Themen, die sie
getrennt sichern möchte. Anfangs ärgert sie sich, da Sticks nicht
beschriftet werden können. Behilft sich aber mit einer
Klarsichthülle und einem Zettel darin, den sie mit dem jeweiligen
Dateinamen versieht. Zur Sicherung werden alle Nummeriert, so dass
Verwechslungen ausgeschlossen sind. „Ach was, nehmen wir halt einen
mit „36 GB“, der muss es vorläufig tun.“ Entschieden ergreift sie
einen aus der mittleren Preisklasse. Der Umtausch der Tastatur
klappt, sie haben noch ein Exemplar auf Lager. Der Bedienstete will
nicht glauben das dieses Markenprodukt defekt sein soll und checkt
es anhand seines Computers durch: stimmt. Das die Beschreibung
einzelner Buchstaben sich löst, notiert er gleich mit. Nach einem
Telefonat mit der Geschäftsleitung geht der Austausch problemlos
von statten. Den plötzlichen Gedanken in ihrem Kopf, die Maus
können wir dann aus der neuen Verpackung gleich mit eintauschen,
spricht sie nicht aus. Wie sich später herausstellt, sollte man auf
sein Bauchgefühl oder in diesem Fall besser auf seinen Kopf hören.
Unnötige Aufregung wäre ihr da erspart geblieben. Zum Glück
erledigte sie ihr Bankgeschäft bereits, so kann sie anschließend in
der Bäckerei nebenan ein leichtes Frühstück zu sich nehmen.
Üblicherweise studiert sie die ausgelegten Zeitschriften auf
interessante Artikel durch und notiert sich Wichtiges auf einen
Notizblock. Bei Bedarf kann sie diese später in ihrer Schreiberei
als Quellen-Nachweis verwenden. Im Begriff ihren Kaffee
zu genießen, kommt ihr die Idee die neue Tastatur am Computer
sofort auszuprobieren. Wieso eigentlich nicht? Ruckzuck zum Auto,
das praktischerweise vor der Tür steht, den Rucksack mitsamt Laptop
und Zubehör geschnappt, ist das Aufbauen neben dem Frühstücksgedeck
schnell erledigt. So beginnt sie zu schreiben. ...Dachte sie.
Pustekuchen. Nichts rührt sich am Computer. Mann oh Mann, hört der
Ärger denn nie auf? Nach dem kompletten Absturz vor etlichen Tagen
sollte er, vom Fachmann neu installiert, funktionieren. Das Pärchen
am Nebentisch wird schon aufmerksam. Die Frau ist die Neugierigere
der beiden. „Ist ihr Computer defekt?“ Jetzt könnte Jana mit
„typisch Frau“  antworten, aber der Gedanke verbleibt im Kopf
– wer will schon Ärger. „Nein. Das hatte ich erst vor kurzem. Die
Tastatur muss defekt sein“, erklärt sie und augenblicklich kommt
ihr die Erkenntnis: die Batterien fehlen. „Bitte, könnten sie kurz
auf meine Computersachen aufpassen? Ich muss in den Laden und
Batterien kaufen.“ Beide nicken bestätigend. Kurzer Gang in den
angrenzenden Laden. Batterien sind meist an den Kassen ausgelegt,
so auch hier. Es gibt sogar eine 2´er Packung – daheim lagert genug
Vorrat. „Herzlichen Dank.“ Ihren Blick ihnen zugewandt beginnt sie
die Batterien in die Tastatur zu legen. So! Auf ein Neues. Erneuter
Versuch zu schreiben. „Dann viel Spaß“, kommentiert der Nachbar.
„Oh, vielen Dank. Den habe ich bei der Schreiberei.“ Im festen
Glauben, jetzt loszulegen, tippen ihre Finger wie von selbst auf
der Tastatur los. Und? Nichts rührt sich! Was kann das sein? Der
Gedanke das auch die Maus zum neuen Set dazu gehört, ist nun
nicht mehr zu verleugnen. Was bleibt ihr anderes übrig als alles
wieder einzupacken. Einzig Positive an allem, erstmal das Frühstück
genießen – macht sie nicht oft. Na gut, der Kaffee ist mittlerweile
kalt geworden. Was soll´s. „Ist ihr Computer defekt?“ Genau die
gleiche Frage hörte sie doch zuvor? Ein Blick zur Seite lässt sie
erkennen, diesmal stammt die Frage von der Bedienung, die nebenan
den Tisch abwischt. „Nein, nein. Kurz zuvor tauschte ich meine
kürzlich gekaufte Tastatur gegen eine Neue aus. Nicht aber die
Maus. Die beiden gehören, so denke ich, zusammen. Jetzt frühstücke
ich in Ruhe und gehe anschließend in das Geschäft zurück um auch
die zugehörige Maus zu tauschen.“ Jana ergreift ihren Kaffee und
sagt so zu sich: „Bist zwar kalt, aber trinke ich dich halt so.“
„Nein, nein. Geben sie ihn mir, ich mache ihnen einen Neuen, den
müssen sie nicht zahlen. Sie sind ja oft bei uns, das kann ich
schon verantworten.“ Mit diesen Worten ergreift sie die Tasse und
geht hinter ihren Tresen zur Kaffeemaschine. Selbstverständlich
nimmt sie eine neue Tasse und bringt ihn ihr mit den Worten „Lassen
sie ihn sich schmecken“. „Das werde ich bestimmt. Herzlichen Dank
auch.“ „Nicht wahr, die sind hier sehr aufmerksam“, meldet sich die
Frau am Tisch vor ihr. „Das kann man wohl sagen. Wann immer ich
hier im Ort zu tun habe, kehre ich nur hier ein. Alles ist sauber,
die Damen sind äußerst zuvorkommend und hilfsbereit.“ „Ja, und das
Beste, auch noch preiswerter als im Zentrum“, ergänzt die Dame
gegenüber. „Das stimmt auch wieder“, bestätigt dies das Pärchen
neben ihr. „Was spricht dagegen, dass wir uns zusammensetzen
und ein wenig plaudern?“ Die ältere Dame wünscht Kontakt zu uns.
Warum eigentlich nicht, so hilft ihr der Mann nebenan, ihr Geschirr
herüber zu bringen und es wird eine angenehme und lustige
Gesprächsrunde. 
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